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Unser aktueller Informationsstand

Fragen Sie im Zweifelsfall (wie immer) an offizieller Stelle nach oder 
Lesen Sie entsprechend in den offiziellen Vorgaben selbst nach!
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Anmeldung & Beginn

• Im Zuge der Anmeldung zum 1. Staatsexamen erhalten Sie die 
Formulare zur Anmeldung für den Vorbereitungsdienst. 

• Anmeldung auch später möglich, wenn Sie nicht direkt ins Referendariat 
wollen

• Ortswünsche angeben (Bedarf entscheidend, Sozialkriterien haben 
Einfluss)

• Deadline: 5 Monate vor Beginn des Referendariats!
• Frühzeitig Termin beim Amtsarzt machen

• Einteilung relativ kurzfristig
• Tipp bei Umzügen: Bei Seminarschule anrufen (Mittwoch Vormittag in 

den Ferien) → z. T. Wohnungslisten vorhanden
• Ggf. Tauschbörsen nutzen

• Fahrt zum Dienstantritt kann erstattet werden.
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Vorbereitungsdienst (= Referendariat) 

2 Jahre im Anschluss an das Studium (inkl. 2. Staatsexamen)
Gym: Start im Februar und September

Zum Nachlesen:
• Lehramtsprüfungsordnung II: https://www.gesetze-

bayern.de/Content/Document/BayLPO_II
• Zulassungs- und Ausbildungsordnung für das Lehramt an 

Gymnasien: https://www.gesetze-
bayern.de/Content/Document/BayZALG

• Anweisungen zum Studienseminar für das Lehramt an 
Gymnasien. Abrufbar unter:  
https://www.km.bayern.de/lehrer/lehrerausbildung/gymnasium/
referendariat.html

https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayLPO_II
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayZALG
https://www.km.bayern.de/lehrer/lehrerausbildung/gymnasium/referendariat.html
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Vorbereitungsdienst (= Referendariat) 

2 Jahre im Anschluss an das Studium (inkl. 2. Staatsexamen)
RS: Start im September

Zum Nachlesen:
• Lehramtsprüfungsordnung II: https://www.gesetze-

bayern.de/Content/Document/BayLPO_II
• Zulassungs- und Ausbildungsordnung für das Lehramt an 

Realschulen: https://www.gesetze-
bayern.de/Content/Document/BayZALR

• Weitere, wichtige Informationen (z. B. Seminarschulsuche): 
https://www.realschulebayern.de/seminarstudium/seminarschul
en/

https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayLPO_II
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayZALR
https://www.realschulebayern.de/seminarstudium/seminarschulen/
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Ablauf Gym

Im ersten Ausbildungsabschnitt (6 Monate) werden die 
Studienreferendar*innen an der Schule ausgebildet, an der das 
Studienseminar eingerichtet ist (Seminarschule).

Im zweiten Ausbildungsabschnitt (12 Monate) werden die 
Studienreferendar*innen einer oder zwei anderen Schulen 
(Einsatzschulen) zugewiesen. Einsatzschulen sind staatliche 
Gymnasien.

Im dritten Ausbildungsabschnitt (6 Monate) schließen die 
Studienreferendar*innen ihre Ausbildung an der 
Seminarschule ab.
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Ablauf RS

Im ersten Ausbildungsabschnitt (12 Monate) werden die 
Studienreferendar*innen an der Schule ausgebildet, an der das 
Studienseminar eingerichtet ist (Seminarschule).

Im zweiten Ausbildungsabschnitt (12 Monate) werden die 
Studienreferendar*innen einer anderen Schule (Einsatzschule) 
zugewiesen. Einsatzschulen sind staatliche Realschulen.
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Betreuung

• Seminarvorstand: Schulleiter*in der Seminarschule (in der 
Regel Seminarlehrkraft für Schulrecht/Schulkunde) 

• Seminarlehrkräfte für Pädagogik, Psychologie und 
Grundfragen der staatsbürgerlichen Bildung

• Seminarlehrkräfte (SLs) Ihrer beiden Fächer

• Ggf. Betreuungslehrkräfte bei Übernahme einer Klasse in 
der Seminarschule

• Betreuungslehrkraft an der Einsatzschule
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Hörstunden v. a. in den eigenen Fächern zu Beginn der Ausbildung

Lehrversuche (Planung und Gestaltung einzelner Unterrichtsstunden): 
Anwesenheit des Fachseminars 

Zusammenhängender Unterricht in je einer Klasse pro Fach 
(Verantwortung eigentliche Lehrkraft: Noten, Inhalte, 
Disziplinarmaßnahmen): Unterrichtsbesuche durch Betreuungslehrkraft 
und Seminarlehrkraft

Eigenverantwortlicher Unterricht im zweiten Ausbildungsabschnitt 
(Referendar*in verantwortlich): Unterrichtsbesuche durch Betreuungslehrkraft

Inhalte & Ablauf: Unterricht Gym
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Hörstunden v. a. in den eigenen Fächern zu Beginn der Ausbildung

Lehrversuche (Planung und Gestaltung einzelner Unterrichtsstunden mit 
Ausarbeitung): Anwesenheit des Fachseminars (auch an Seminartagen im 
zweiten Ausbildungsabschnitt)

Zusammenhängender Unterricht zunächst in je einer Klasse pro Fach 
(Verantwortung eigentliche Lehrkraft: Noten, Inhalte, 
Disziplinarmaßnahmen): Unterrichtsbesuche durch Betreuungslehrkraft 
und Seminarlehrkraft

Eigenverantwortlicher Unterricht im zweiten Ausbildungsabschnitt 
(Referendar*in verantwortlich): Unterrichtsbesuche durch Betreuungslehrkraft

Inhalte & Ablauf: Unterricht RS 
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Inhalte & Ablauf: Sitzungen 

→Protokollführung durch je eine/n Referendar*in 
→Grundlage für mündliche Prüfungen

Sitzungen in 
Pädagogik

Sitzungen in 
Psychologie

Sitzungen in 
Grundfragen der 

staatsbürgerlichen 
Bildung

Sitzungen in 
Schulrecht und 

Schulkunde

Fachsitzungen in 
Chemie

Fachpraktikum in 
Chemie

Fachsitzungen im 
Zweitfach (ggf. 
Fachpraktikum)
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Passgenaue chemiedidaktische Ausbildung 

• Theoriewissen (v.a. Vorlesungen)

• Seminare zur Unterrichtsplanung (Grundlagenseminar, 
Planung und Analyse, Seminar zum studienbegleitenden 
Praktikum)

• Seminare zum Experimentieren & Sicherheit im 
Chemieunterricht (Chemische Schulversuche, Microscale-
Seminar)

• Ausgewählte Themen Seminar zu Medien, Methoden, 
Modelle und co. für den Unterricht
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Inhalte & Ablauf: Einsatz

• Betreuung durch Betreuungslehrkraft (Enge unterschiedlich)
• Ein UNTERRICHTSfreier Tag (Seminartage!)

• Eigenverantwortlicher Unterricht im Umfang von 11 
Stunden/Woche 

• In der Regel weiterer Unterricht bis maximal 17 Stunden/Woche 
• Positiv: extra Bezahlung
• Befreiung kann z. B. bei eigenen Kindern beantragt werden.

• Wenig weitere Aufgaben (Projekte)
• Keine Vertretungen
• Keine Aufsichten
• Keine Klassenleitung
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Inhalte & Ablauf: Einsatz

• Unterrichtsbesuche durch die Betreuungslehrkraft und die 
Einsatzschulleitung (einmal i. d. R. Ende des ersten Halbjahrs)

• Seminartage an der Seminarschule mit Sitzungen 
• Kosten werden erstattet.

• Einsatzschulgutachten, das berücksichtigt wird (fraglich in 
welchem Maße)



15

Hinweis: Trennungsgeld

Ab einer gewissen Distanz können z. B. Verheiratete und Eltern 
eventuell Trennungsgeld im Einsatz bekommen
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Dritter Ausbildungsabschnitt

Kolloquium, 3. Lehrprobe, 
mündliche Prüfungen

Gym: Zurück an 
Seminarschule

Zusammenhängender 
Unterricht 

RS: Verbleib an der 
Einsatzschule

Kolloquium (Pädagogik und Psychologie),

3. Lehrprobe, 

mündliche Prüfungen (Schulrecht/Schulkunde mit Grundfragen 
staatsbürgerlicher Bildung, Chemie, Zweitfach)
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Prüfungen

• Drei Lehrproben (benotete Unterrichtsstunden, die Ihr maximales Können 
zeigen sollen) → Seminarlehrkräfte (SLs) Ihrer Fächer + Schulleitung 
(Betreuungslehrkräfte beratend)

• Schriftliche Hausarbeit in einem Fach oder Pädagogik/Psychologie (i. d. R. 
evaluiertes Unterrichtsprojekt) → jeweilige SL mit Zweitprüfer*in

• Kolloquium in Pädagogik und Psychologie (30 Min. inkl. Referat) → jeweilige SLs

• Mündliche Prüfungen in Schulrecht/Schulkunde, Grundfragen 
staatsbürgerlicher Bildung und Ihren beiden Fächern (je 20 Min.) → Jeweilige 
SLs mit Protokollant*in

• Gesamtgutachten (!) (Unterrichtskompetenz, die erzieherische Kompetenz 
sowie die Handlungs- und Sachkompetenz) → SLs Ihrer Fächer
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Noten allgemein

Schulnotenskala

ACHTUNG: Andere Notendefinition: 
1 = deutlich überdurchschnittliche Leistung!

Entscheidend für die Vergabe von Planstellen ist die Gesamtnote:
1. + 2. Staatsexamen
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Lehrproben (je eine im Einsatz)

• Verteilung auf Schulstufen (Gym) und Fächer (RS, GYM) nötig 
(Klasse oft wählbar)

• Thema stellt die Seminarlehrkraft (z. T. Wünsche erlaubt)
• Ziel: Prüfung Ihrer maximalen Fähigkeiten

• Vorab: Schriftliche Ausarbeitung
• Nach der Stunde: Kurze Gelegenheit zur Stellungnahme (v.a. 

Abweichungen vom Entwurf)

• Notengebung: Seminarlehrkräfte + Schulleitung 
• Betreuungslehrkraft in Diskussion eingebunden
• Note wird sofort mitgeteilt
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Unterbrechung des Referendariats 

• Möglichkeit der Entlassung (in ASG nachlesen)
• Wenn möglich zum Ende eines Halbjahres
• ACHTUNG Krankenversicherung

• Nach dem Kolloquium: Durchgefallen
• Vor dem Kolloquium: Spätere Wiederaufnahme möglich (Noten 

können 3-5 Jahre angerechnet werden.)
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Schwanger im Referendariat

Voraussichtliches Betretungsverbot des Labors

Unabhängig vom Zeitpunkt besteht Anspruch auf Elterngeld (hängt vom 
bisherigen Verdienst ab)

1. Unterbrechung des Referendariats:
• Beamtenstatus bleibt erhalten (inkl. Beihilfeanspruch)
• Anrechnung der erbrachten Leistungen bis zu 5 Jahre
• Wiedereinstieg zu Schul(halb)jahresbeginn

2. Abschluss des Referendariats:
• Bei Zuteilung einer Planstelle ggf. Beurlaubung möglich, sonst Ausscheiden aus 

dem Beamtenverhältnis

Melden Sie sich frühzeitig je nach Vertrauensverhältnis bei der 
Schulleitung, den Seminarlehrkräften, dem Personalrat, ggf. 
Lehrerverband
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Und danach …?

• Planstelle ggf. als mobile Reserve (Verbeamtung auf Probe, 
später auf Lebenszeit)

• Angestelltenverträge z. T. „Superverträge“ ggf. als mobile Reserve
• Private/kirchliche Schulen 

• Warteliste für jede Fächerkombination 
• Bereitschaftserklärung im April für das nächste Schuljahr
• Streichung: Vollzeitstelle mit Verbeamtung(szusage) 

angenommen oder abgelehnt

• Freie Bewerber*innen
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Auch wichtig

• Prüfexemplare/Referendarsrabatt bei 
Schul(buch)verlagen

• Krankenversicherung & Beihilfeanspruch

• Ggf. weitere Versicherungen (Dienstunfähigkeit, 
Haftpflicht (Schulschlüssel!)) ggf. über Lehrerverbände

• Machen Sie sich einen eigenen Eindruck der 
Schule/Seminarlehrkräfte!

• Beachten Sie den Dienstweg (immer über Schulleitung)
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Unsere persönlichen Tipps

• Aktion Eichhörnchen: Sammeln Sie einen großen Schatz, aus 
dem Sie im Referendariat schöpfen können

• Informieren Sie sich nicht zu viel: Machen Sie sich einen eigenen 
Eindruck

• Einsatz: Wünschen Sie sich Parallelklassen

• Machen Sie sich nicht verrückt, holen Sie sich rechtzeitig 
Beratung und Unterstützung!

• Hören Sie lobende Worte!
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Quellen und weitere Informationen

https://www.km.bayern.de/lehrer/lehrerausbildung/gymnasium/ref
erendariat.html
https://www.km.bayern.de/lehrer/lehrerausbildung/realschule/refe
rendariat.html
https://www.bllv.de/themen/weitere-
themen/gymnasium/referendariat/leitfaden-fuers-referendariat

→ ggf. Lehrerverbände

DANKE für die Aufmerksamkeit!

https://www.km.bayern.de/lehrer/lehrerausbildung/gymnasium/referendariat.html
https://www.km.bayern.de/lehrer/lehrerausbildung/realschule/referendariat.html
https://www.bllv.de/themen/weitere-themen/gymnasium/referendariat/leitfaden-fuers-referendariat

